
80 6⁴ Freiburg Bir 1025 Herder. Geb 2.20 G S Grund—
zahl, mal üſſelza Verlags⸗Markpreis; dazu Teuerungszuſchlag.nuobote ⸗Broſchüren. Serie I, Nr Parniſetti, N.,
Giſela, das brave Kommunionkind. Ueberſetzt von Leo hlege

Gist. Innsbruck 1923, Fel Qu Serie 15 Nr 20 Hättenſchwiller,Joſef, Der (CTU Marias und der ru des Lie
Innsbruck 1923, Fe Rauch

inthern, Pet., Religionen Uund onfeſſionen uim
des religiöſen Einheitsgedankens. 80 (VIILu 192) Freiburg Bi

1923, Herder Geb 5.25 Grundzahl, mal S

üſſelza Verlags
Markpreis; dazu Teuerungszuſchlag.

Spacil, Theoph., Conceptus t doctrina de 6Cclesia
ſuxta theologiam Orientis separati (Orientalia, Series II Christiana.
Num 2 Sectio prima doctrina Photii, secunda doctrina librorum
symbolicorum. Romae 1923, Pontifieio istituto Orientale.

Spee, Friedrich. Der Treuring. Bilder heiliger e aus ſeinem
VA 1.50
Uldenen Herausgegeben von Heinrich ohr Mainz, Grüne

Steigenberger, Max Predigten auf di des Herrn.
2. Aufl., beſorgt von Reinhold⸗

och St Ottilien 1923

Stufler, Dir 30  V  ohannes, Divi Phoma'e Aquinatis doetrina
de Deo operante. 80 Innsbruck 1923, „Tyrolia“ Geh 10.—
(Schlüſſelzahl Ur Oeſterreich

illmann, Dr Fritz Die ſonntäglichen Epiſteln im Dienſte der
Predigt rklärt 11 Bod Vom Oſterſonntag bis letzten Sonntag nach ing
ſten Aufl Düſſeldorf Schwann 7.—3 9E

Allathorne, ernhard, öchſten Ziel Nach der
Aufl deutſch bearbeitet von Cornelius Knüſel Cist Ueberlingen

QAam odenſee 1923, Aug Feyel
Vermeerſch, A., N. Creuſen, J., Epitome juris Ganoniei

UIII commentariis ad Scholas 4t 2d USUuM Privatum. I., 1 III tomus.
Mechlinae et Romae —

Vermeerſch, A., J., reuſen, — Epitome juris AII O-
nI 61 CUm Commentariis 20 Scholas t 20 USUum privatum. Tomus 1
Libri t Codieis juris canonici indices generales Ai responsis Sedis
ad diem Dee 1922 In 89 (KKII et 397) Mechliniae et Romae 1923,

CSSain. Fr 15.—
eber, Dr Norb., B. und Wachter, Petr., ehr

Seelen! Feſtgabe um 300jährigen Jubiläum der Propaganda. Sechs
Miſſionspredigten. St Ottilien, Miſſionsverlag 0.40

Weigand, oſef Das eich Gottes Manuſkript Karlsruhe B.,
„Bad enta  77*

Weigand, J Manuſkript 3 einem organiſch entwickelten Einheits⸗
katechismus auf run. der liturgiſchen eſungen. Karlsruhe ne
Jahreszahl), ilo, Beuron Bilder und Erinnerungen aus dem
Mönchsleben der Gegenwart. 6.‚ erweiterte Aufl. Mit Tafeln und Textbild ern. reiburg Bir 1923, Herder.

B) Beſprechungen.
Neue Werke.1) Lande der Von Prof Ernſt Roloff Berlin

und Bonn 1922, ßerd Dümmler
Ein Buch, geſchrieben mit dem Herzen. Die mannigfache Füllealt

und neuteſtamentlicher zenen, die zur Sprache kommen, iſt tief mitempfunden.



Wahrhaft religiöſer Glaube, geeint mit inniger Chriſtusliebe war Roloffs
Reiſebegleiter auf ſeinen Wanderungen durch das and E Es iſt
dem erfaſſer gelungen, die Gegenwart mit der Vergangenheit 3 ver
binden Die Verbindung tellen viele Underte auserleſener Bibel⸗
tellen her 10) Roloff damit, der Leſung der eiligen Schrift
Freunde nter den Gebildeten 3 gewinnen. Das Buch Ckunde bedeutende
1  E und archäologiſche Kenntniſſe Den ausgezeichneten Pädagogen
verrät ⁰ manche eingeſtreute Bemerkung. Was eiliger und weltlicher
Geſchichte, Ewigem und Rein⸗

enſchlichem, Naturſchilderungen und
Seelenſtimmungen, ethnographiſchen und erdkundlichen Mitteilungen,

archäologiſchen und kunſtgeſchichtlichen Angaben mn Rolloffs Buch 3
einem bunten Teppich zuſammengewoben iſt 117, kann gut verwerten
der Religionslehrer

Aus 2, 41 muß man nicht ſchließen, daß Jeſu Eltern nur 3zUm Er
eſt nach Jeruſalem pilgerten 85) Die Stadt egor iſt mit Sodoma
nicht zerſtört worden 187), wie Aaus Gn 19, ff hervorgeht. Die Weis
heit des zwölfjährigen Jeſusknaben äßt ſich nicht erklären aus der herrlichen
Lage Nazareths 288) Den tiefkränkenden Ausdruck Deutſchland hat im
Weltkrieg ſich verbunden mit dem galvaniſierten Leichnam Oeſterreich⸗—
Ungarn 274) hätte der Verfaſſer ſich chenken können Die elt
mußte zuſammenhelfen, Aum dieſem „Leichnam“ den Garaus 3 machen.

mnz Dr Karl Fruhſtorfer.und die oziale Frage. Von Dr Alfons Steinmann. g 80
(VII 262) Paderborn 1920, Ferd Schöningh.

Soll die Beſprechung dieſes Werkes ſeiner Gründlichkeit gerecht werden
müßte ſie ne der Verſpätung noch ene bedenkliche Ausdehnung er

fahren Die Raumſparſamkeit erzwingt Es, daß der angehäuften Reich
tümer exegetiſchen Einzelheiten nur ige Erwähnung geſchieht. Zur
Empfehlung der Arbeit genügt ein Hinweis auf ihren Unterbau und die
Grundzüge ihres Ufbaues. Zum Unterbau gehört neben Steinmanns,
Vertrautheit mit der Apoſtelgeſchi (Berlin⸗Bonn ſeine Beſchäf
tigung mit der 9  Frage  — „Urchriſtentum und Sklaverei.“ (Braun
Demnach eſteht keine Gefahr, daß die oziale Frage etwa mit rein neuzeit⸗
en Maßſtäben und ohne hinreichende Berührung mit den ozialen Zeit
verhältniſſen vor zwei ahrtauſenden behandelt würde Die Grundzüge
Ufbaue ſind eine ürgſcha für die Gründlichkeit der Unterſuchung Der
erſte Abſchni iſt einer überaus wichtigen orfrage gewidmet; der zweite
dem nbegriff eſſen, was eſus lehren und gründen wollte, dem bttes
oder Himmelreich; der dritte ſeinem oberſten Ret

geſetz Die orfrage
von der ozialen Bedeutung des Geſetzes ird allen, die gründliche Einſicht
gewinnen wollen, beſonders willkommen ſein Sie bringt neben einer ſo
zialen Würdigung des ekalog und der Prophetenmühſal allerdings auch
die Frage mit ſich, bb V

.

eſus das atl. eſe abſchaffen oder vollenden wollte
Aber ſie gibt auch ſchon Gelegenheit, Ie

ſu oziale Fortſchrittlichkeit aufzu⸗

tanzeigen in ſeiner Wertung von Armut und Reichtum Uund un ſeinem
3 den Ehegeſetzen Uebrigens nimmt der Ni vo  2 Himmelreich

wiederum Rückſicht auf die atl Theokratie und Jeſu dazu, eil
klargeſtellt werden muß, ob des neue Reich überhaupt oziale Vorſorgen
braucht, enn E8 etwa 9gau nicht für leſe elt eplant dGre Der dritte
N ſpri ochmals von der Liebes und Barmherzigkeitsübung Iim
Judentum und erweitert dann den Ausblick über die Liebes⸗ und QCTIm
herzigkeitsübung Im Heidentum mit zahlreichen Belegen aus der griechiſchen
Uund lateiniſchen Literatur, den nötigen Hintergrund 3 ſchaffen für Jeſu
ſoziales Hauptgebot Gottes Und Nächſtenliebe.

fes erinnert ebhaft an dasle Art der Behandlung des ganzen Stof
te der Scheinwerfer In einer Gebirgsfeſtung. Schlaglichter von Allerlet
Farben und von allerlet Standpunkten unterſchiedlicher Höhe läßt der Ver⸗—


